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X. Frachten und Versicherungswesen .

A. Frachten .

Die Mitteilungen über die Frachten erfolgen in der von der Zentral - Kommission im Jahr

1909 vereinbarten Weise . Die Einzelaufstellungen weisen zum Teil größere Lücken auf , da infolge
der Kriegsverhältnisse keine regelmäßigen Frachtennotierungen stattfanden . Bei der Schwierigkeit

der Materialbeschaffung kann auf unbedingte Zuverlässigkeit der Angaben kein Anspruch

erhoben werden .

Zu den Ubersichten selbst ist folgendes zu bemerken :

Unter „ Gesamtfrachtsatz “ ist jeweils der Frachtpreis jener Verkehre aufgeführt , bei denen

eine Ausscheidung in „ Kahnfrachtsatz “ und „ „ Schlepplohn “ nicht möglich war .

Die Frachtsätze beziehen sich auf die mit a) , b ) und c) bezeichneten Güter ; es bedeutet

hierbei :

a ) Stückgüter ,

b) Massengüter ,

c) besonders häufige Massengüter , als :

Getreide , Kohlen , Roheisen , Holz , Erze , Erden .

Die unter c) jeweils in Betracht kommenden Güter sind in der Regel in der Spalte

„ Bemerkungen “ besonders bezeichnet .

In den Monaten , in denen keine Notierungen stattfanden , ist in die betreffenden Spalten
ein Punkt ( “ ) eingesetzt .

Aus den einzelnen Uferstaaten liegen folgende besondere Mitteilungen vor :

I . Frankreich : Die Kosten für Einladen , Ausladen , Versicherung und Leichtern sind in den

Frachtsätzen nicht inbegriffen . Für die drei verschiedenen Schiffsgröhen lassen sich nach Mitteilung
der Interessenten getrennte Angaben nicht machen . Außerdem konnten infolge Fehlens der nötigen

Unterlagen für verschiedene Stromstrecken keine Angaben gemacht werden .

2. Baden : Eine gesonderte Angabe der Kahnfrachtsätze und Schlepplöhne und getrennte

Angaben für die 3 verschiedenen Schiffsgröhen , sowie Gesamtfrachtsätze für die einzelnen Monate

bei den Bergfahrten konnten wegen der starken Geldwertschwankungen von den Interessenten nicht

geliefert werden .



153

3. Bayern : Die Frachtsätze für die Beförderung von Gütern im Personenbootsverkehr
zwischen Rotterdam und Ludwigshafen a . Rh . betrugen für die Berg - und Talfahrt im Jahr 1921 :

bei Sendungen unter 5000 Kg3 h . fl . für 100 kg ;
bei Sendungen von 5000 kg bis ausschließlich 10000 kg 2, 40 h . fl . für 100 kg;
bei Sendungen von 10000 kg und darüber 1, 80 h. fl . für 100 kg .

4 . Hessen : Uber Frachtsätze sind Aufzeichnungen von den in früheren Jahren mit Aus -

kunftserteilungen befaßten Reedereien nicht geführt worden .

5. Preußen : Für das Berichtsjahr konnten nur die Frachtsätze für die Hauptverkehrs -
strecke :

Rhein - Ruhr - HäfenMannheim

festgestellt werden . Notierungen für Straßburg lagen nicht vor .

Uber den Frachtenstand für die Verkehrsstrecken

Rhein - Ruhrhäfen —Antwerpen ,

Rhein - Ruhrhäfen - Rotterdam ,
und Rhein - Ruhrhäfen - Amsterdam

können keine Angaben gemacht werden , weil 1921 diese Frachten an der Schifferbörse in Duisburg -
Ruhrort nicht notiert worden sind .

Seit dem 1. Dezember 1919 werden nach einem Beschluß des Vorstandes der Schiffer -
börse zu Duisburg - Ruhrort außer den Frachtsätzen für Kohlen auch die Tagesmieten für Kohlen -

transporte je Tag und Tonne notiert (6. „ Frachten “ ) .

6. Niederland : In Rotterdam und Dordrecht fanden regelmäflige Frachtnotierungen
nicht statt .
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Prachtsätze für die Tonne in

adeort ,

Bonlimmungnort
Januar Februar März April Mai Juni
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beſalb e a b àbeſna be a b

Frankreich .

Antwerpen .

Straßburg . 811 km
A. Berg -

niedr .
9 Kleine , Gesamt - mittl . Nur bis Ludwigshafen FEEE

— 13,6
mitel - u facht . BSenst .

. grobe III . . „ A
schike mitt . — — 28 — — — — — 2 = . =

= 3 — — 2 — 1

2 höochst . [ ( — — — — 2 — — tl — — — —
20

Rotterdam .
Straßburg . 700 km .

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl . Die Fracht war die gleiche für das ganze Jahr

dampfern sata
nöchst

Ruhrhäfen .
Straßburg . 486 km .

2 Kleine , Kahn - niedr. Der Kahnfrschtsetz kann infolge Fehlens der nötigen Unterlagen nicht

E angegeben werden
mittl . u. satz höchst .

8. srobe 10d —55 ——1
— Schlepp - niedr . 3

Sehin ih misſ iii * 3Et
2

eee ieee 5„53˙ 475
Mannheim . 38.

Straßburg . 134 km . E.
U

Kleine f
8 5 Gesamt - niedr .

l
2 . Schiel

. böche * E

Straßburg .

Antwerpen . 811 km .
B. Tal -

2 Kleine , Sesamt - niedr .

43 — fracht - ⸗ mittl . . — — W— — —
— ˖ — — — 8 1 — 9. 8

35 Sechittel zats höchst .

Straßburg . 3 3
Rotterdam . 700 km.

niedr .

FultUder mittl . Die Fracht war die gleiche für das ganze Jahr

dampfern satz
höchst .

Kleine , 1 j/·/ / / - · iiꝛ·˖· -· · ( 8 . 8
S mi Gesamt - niedr . 8 „

2 Laent mien EE STZTIZTZU — — 13 — — ſlo.
38 SLchiffe Lain böchet . iE - = ¶Æ = ( H = H = H = = — = ÆEE10,65

Baden .

Antwerpen .

Karlsruhe . 745 km .
A. Berg⸗

Beförderung Fracht - niedr .

— — — sats
mittl . 0 0 „ „ „ „ — 2 0 6 * 3 * 2 „ —22 —

3 höchst .
Dennd , 3

8 G t - niedr .
4 8 ——

— mittll . 0 0 0 0 0 0 0 * 0 0 0 0 0 0 0 0 0 66

àSchiffe
ate höchst .
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Franes in den Betriebsmnonaten

Juli August September Oktober November Dezember DurchschnittBemerkungen

a beſabe à be a be 5 be Abe

fa hrt .

— Hh. ‚ ‚⁰ ‚ ⏑ iiι tiia 13 . f — 16,6f Getreide

— — 17 — — 18 — q—ͤ— — —ęAE ; — 5 — 19,9 Getreide
— — 18 — — 19, ) —- - —— — — ( . — — — — — — 24 ,21
2ĩðxVê . 25,38

8
. Tc000cc ( · — in Gulden

9,5

„ ß22nVà

8in Mark
— — 44,5 — — 41 — — 41 — — 44 — 63 — — 63 — 47,35
— — 44,5 — — 54,5 — — 41 ( — — 51,5 — 63 — — 63 — 52,71I Kohlen
— — 4456 — — (66,5 — — 41 — — ( 61 — 68 — D— 65 — 60,46

22 ĩ˙ààVàll.l..... ö

t a hrt .

3

— — — — — 12 — —

33
— — — — ——ꝝ— — Kali u . Soda

3*310ö
4 — Ein Cunden

ſ

4,75

33



Einladeort ,

Bestimmungsort

FPrachtsätze für die Tonne in

Juni

b

Antwerpen .

Mannheim . 677 km .

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern satz höchst.

Kleme
2fE mitttl .u. Gesamt - niedr.
25 große fracht - mittl .
2Schiffe ] satæ höchst .

E

42,5 40 37,5

Rotterdam .

Karlsruhe . 638 km .

47,5 45 42,5 40

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - — —
dampfern sdtz höchst

8 MIEtI. ß
8. 2 j Gesamt - niedr .
2 8 Sonitte tracht⸗ mittl .2＋ 751 bis 82I1250 t Böchst .

Rotterdam .

Mannheim . 566 km .

Fracht - niedr .
m1 üter - 8

dampfern satk mittl.
höchst .

2
88 3 5 Gesamt - niedr .

3 große fracht - mittl .
5 Schiffe Satz höchst⸗

A

Ruhrhäfen .

Mannheim . 352 km .

Beförderung ] Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern zatas

höchst .

EKleine niedr .

8 Schiffe Gesamt - mittl .
88 höchst .
ZZfracht -

Mittl . —85ο 4 .Schiffe Sb
751 bis mittl .

2 1250 ˖ Böchst .

Amsterdam .

Mannheim . 600 km.

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern sata

höohst .
— 5
FE mittlu . Gesaint - viedt
22 je kfracht - mittl .Sgroße trac

Schiffef sats höchst .

—
E

8,5 7,5 10,5 7,5 10,5 8,5

Die Güter - Dampferfrachten betrugen für das ganze Jahr h. fl . 1 . — mehr pro Tonne
als wie die Schleppkahnfrachten

4,5
5

5,5

8οασ

dieeeeeeneeneeh

eheebeneeneuee



Hark in den ; zetriebsnonaten

Oktober Dezember
f
Durchschnitt

2 b 8

Bemerkungen

7

20

9,5

22,5
25

10

17,5 15 25 22,5 20
20 17,5 27,5 25 22,5

22,5 20 30 27,5 25

9,5 7,5
10

10,5 ] 8,5 7,5

30 27,5 25
32,5 30 27,5
35 32,5 30

8,5 6,5 5,5
88

9,5 7,5 6, E

*

0 90

6 2

*

8,5 7 6
9,5 7,5 6,5
10 8 7

Belgische
Francs -

währung

Gulden -

währung

Gulden -

wührung



Frachtsätze f ür die Tonne in

f fEinladeort ,

Bestimmungsort

Mannheim .

Karlsruhe . 68 km .

Beförderung Fracht - 55388
— —

„
mittl .

dampfern sütz 33

Sahifl Gesamt - niedr .

751 bis fracht - mittl .
120 e

Karlsruhe .

Antwerpen . 745 km .

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern sata höchst .

Mannheim .

Antwerpen . 677 km .

S¹ E

grobe
Schiffe sat : möchst .

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern sa hööchst .
5

5 Gesamt - niedr .

— Kleine , fracht - mittl .

I . mittl . u. sat : höchst .

8 große Schlepp - niedr .
SgG8chi mittl .

D chiffe
8

lohn
pöchst .

Mannheim .

Amsterdam . 600 km .

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern aeb ,

ſhzehst
—— Gesamt - niedr .

8 Kleine , fracht - mittl .
mittl . u. P a . böchst .

— 4

2
große Schlepp-

(Sschiffe mittl .

E2
2

Böchst .

Karlsruhe .

Rotterdam . 638 km .

Betörderung Fracht - niedr .
mit Güter⸗ mittl .
dampforn satz höchst .

— 2 Schlepp - niedr.
751 bis lohn

mittl .
1250 ˖ Böchst .

Mannheim .

Rotterdam . 570 km.

Beforderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern Satz

pöchst .

A Srenewen ,
fracht - mittl . D181

Mai Juni

a b 3 b 4

ö
33
3

3 .
6 E

„
— 4 „ 6 * —

B . Tal -

0 0 0 0 0 0

6 6

— 55 50 — 40 35

6 E

6 * 6

62,5 57,5 — 57,5 52,5 — 37,5 32,5

—

0 0 0 0 0

—

6 . .

B33RC . . 8
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Juli August September Oktober November Dezember Durchschnitt ] Bemerkungen

8 a b6 8 2 b 8 Ea b 4 b 0

ö

0 0 920 2920 0 0 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1

0 0 0 0 0 2320„* 0 0 0 —2 * 0 0 0 0 0 0 0 0

3

f a hrt .

0 0 6 2* 6 0 4 0 E
ö

1

0 E 0 6 6 6 6 E 6 E 0 0

— 45 40 — 45 40 — 60 55 — 60 55 — 3,5 3 — 4. ,5 4 — 659 , 553,5 Mark
43,5 Holl . Gulden

Januar bis Okt.
6 0 0 E E — 0 0 0 E * E E Mor

Guldenwährung .

2220 0 0 0 0 0 0 0 0 —— 0 0 —22 * 0 0

„ 3
— 422,5 37,5 — 42,5 37,5 — 62,5 57,5 — 62,5 57,5 — 2. ,75 2,5 — 3,75 3,5 — 53,5 48 [ Mark

3,25 3 Holl . Gulden
Januar bis Okt .

0 0 0 * 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 920 — —
Guldenwährung .

5

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 0 0 0 0 0 0 0 —

0 0 0 0 0 0 0 2 3 0 E E 9 20 0 0 0 0

3

—— 78 — — 3 ü— . — 95 — — 4. ,5 — — 4 — IJanuar bis Okt.
Markwährung ,
Nov. und Dez.

— ö Guldenwährung
40 35 — 40 35 — 60 55 — 60 55 — 2 . ,5 2,25 — 3,5 3,25 — 51 46 [ [ Mark

3
3 2. ,78J Holl . Oulden



Einladoort d i e Tonne in——————— ů———půp ——————————————
Januar Februar ärz iꝛBestimmungsort März Abril Mai Juni

a b Lalbſeſſa b 8 EE63
1

Mannheim .
Ruhrhäfen . 352 km .

Fracht - niedr .
mit Güter- j
— — satz

* 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
—

83 niedr .
Schiffe mittl . 0 0 — 0 0

2 pis 750 1 Ges 88à 6 E E *

Nittl . f— niedr .8 fracht - mittl . 0 0 0 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0— 1250 6 höchst.
2 Große satz —ů —Sschiffe 3

über mittl . 0 0 9 20 8 —99 6300 2 20 0 0 0 0 01250 t höchst .

3
Karlsruhe : ) .

Mannheim . 68 km .
— —

81 88 Fracht - niedr .
mit Güter⸗ Aidbl 0 6332202W „ 0 2 20» 0 0 0 0 0 0 0 22**„— 0 0dampfern satz 5

höchst .

Kleine niedr .
Schifle mittll . 0 0 —2* 0 0 0 6320 „ * 0 222*„* 0

8 bis 750 f Gesamt - höchst .
8 5 8 5

Ilfitl— 1 niedr .
8 —39ꝗ fracht - mittl . 0 0 —32 0 — 2 0 0 0 0 0 — —„ 2 — 5 2212506 höchst .

Sroße sats
ο schiffe Aisdr⸗

Bber ſmittl . 3 0 0 0 * 92* 2„ — A—920 92*— . 01250 f böchst .
U

Bayern .

Antwerpen .

Ludwigshafen . 686 km . A. Berg -
Kleine niedr .

E
— 85 tGesamt - höchst .
8 8 niedr . 45 42,5 40 37,5 35 32,5 37,5 35 32,55 37,5 35 32, 5 35 32,5 30 25 22,5 20

For bie kracht . mittl . f 47,5 45 42,5 40 37,50 35 40 37,5 35 40 37,5 35 37,50 36 32,5 27,5 25 22,5
2 1250 t höchst . I 50 47,5 45 42,5 40 37,55E 5 40 37 5 42,5 40 [375 40 37,5 35 3027,5 25

Große satz
schiffe

5Aber mitti . [ [ — — — : : — ＋ - - — ＋ = — — — — — — — — — —

8
1250 t· höchst .

Kleine Kahn - niedr .
2Schiffe fracht - mittl . ·G ( (
8

bis 750 t satz ERöehst
.Schide Kahn - niodr. Schiffsmiete pro Tag und Tonne Tragfähigkeit :

8 1250 7 — A Januar bis März 40 —30 , April und Mai 30 —20 , Juni bis August 25 —15 ,
8

838 Kahn - niedr .
über kfracht - mittl . ( — — — —¶· ¶ ð
1250t sats nöchst . 8

) Verschiffungen ab und nach Sechäfen von Ruhrhäfen für Karlsruhe .



I4rE 11 den Erisbinenzten
5

Seblenber Oktober November Durchschnitt Bemerkungen
2 b —5 2 b 6 4 b 0 2 b 0 a b 2 b 0 2 b 0

˖

E 0 E 0 0 E — E * *

0 2 6 E 60 60 0 — 0 * E 0 *

0 * 0 * 0 9 0 * 89200 0 „ 0 0 29 — 0 0 0 0

6 0 6 60 6 6 0 0 * * 0

3.

3

8
0 0 22 „ 0 2920 0 0 0 0 0 88 20 0 2 2*„ 0 0

3
E 0 E 0 0 E E 0 * * 0 0 0 E E 0 0

0 * 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 E 0

* 3
33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0%t —9 0 0 0 0 0

fa hrt .

3 81RR — — —— 2 „ „

25 22,5 2020 17,5] 15 20 17,5 15 20 17,5 15 25 22,5 20 27,5 25 [ 29,79ſ27 2ù240 Belgische27,5 25 22,522,5 2017 , 5 22. 5 20 17,522,5 20 17,5 27,5 25 22,5 55 30 27,532,2 29,79 27,2 Franecs -30 27,5 2525 22,5 20 25 22,5 20 25 22,5 20 30 27,5 25 35 32,5 30 3 79032,29 . 29 ‚ Währung

3 33 53
. . . G . . . . .

September 15 —20 , Oktober 20 —15 , November 15 —18 und Dezember 18 —20 belg . Centimes .



Einladeort ,

Bestimmungsort

Prachtsitze für die TFeonne in

Rotterdam .

Ludwigshafen . 570 km .

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter⸗ mittl .
dampfern Sata höchst .

wittleu Gesemt - niedr

große fracht - mittl .ienst
Schiffe sata höchst .

— —Kleine
mittl .u. Kahn - niedr .

große fracht - mittl .Beförderung

im

Schleppdi
Schifle satz höchst .

Ruhrort .

Ludwigshafen . 355 km .

Kahn - niedr .
Große fracht - mittl .

Schiffe sat : Bhöchst.

über Schlepp- niedr .

1250 t˖ 15un
mittl .Beförderung

im

Schleppdienst
38,56

höchst .

Ludwigshafen .

Straßburg . 131 km .

Schiffsmiete per Tag und Tonne Tragfähigkeit im Januar 70

Antwerpen . 686 km .

Beforderung Fracht - niedr .
— — — mittl .
dampfern satz 3

— Gesamt - niedr .

Fgroße fracht - mittl .
2 Schitfe sats höchst .

2 i Kahn - niedr .
85 Kleine.
8 3 4 5 höchst .und

große Schlepp - ——
Schiffe mittl .

höchst .

Ludwigshafen .

3 — Gesamt - niedr .

u. großef fracht - mittl .
Schiffe sats höchset .

Schlepp-dienst

Ludwigshafen .

Rotterdam . 570 km .

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern ] zats

Bnöchet.

DRDDDeeeeee

Kleine 1
wittl .u. Gesamt - niedr .

große fracht - mittl .
Schiffe zata höchst .

lienst
7
8
—
222*

d

2

Juni

a b 0

— —

6,5 4,5
7 5

7,5 5,5 4,5

Schiffsmiete per Tag u. Tonne Tragfähigkeit : imanuar 3 —4 , Februar u. März 4,5 —3 ,ö,April

2
82

D2
8

28

82

S

e

„ im Juni und

Schlepplohn in den vorstehenden Monaten

B . Tal -
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Durchschnitt ,

a b e

Bemerkungen

νSν

E

Oktober u. November 4 —6 , im Dezember 4 - 2 , 5 holl . Cents .

Juli 30 Pf . , im August 40 Pf . , im September 40 bis 50 Pf .

durohschnittlich 35 —40 Mk. per Tonne .

—

5,17
5,67
6,17

0,61

3520

Holl . Gulden

Schiffsmiete
per Tag u. Tonne

Tragfähigkeit

Januar mit
Oktober
in Mark

November u.
Dezember in
holl . Gulden



Frachtsätze für die Tenne in
Einladeort ,

Februar April Mai
Bestimmungsort

8

a be a be a be

He

Antwerpen .

Mainz . 613 km . A. Berg⸗ -

Cee . e .

grobe fracht - mittl . 0 0 2
Schiffe sata höchst .

E
8

Rotterdam .

2 Mainz . 488 km .
i

2 — — Gesamt - niedr .

große fracht - mittl . — 2 0 —
Schiffe sata höchst .

8 —8 Kahn - nledr .

2Kleine fracht . mittl . 33 0

5 Schiffe satz höchst .

8 bis Schlepp - niedr .
1 0 E 0750t lohn 88 8

höchst .
Ntel 507

Schiffe Kahn - Woaf :
751 bis fracht - mittl . 0
1250t sat : höchst .

Amsterdam .

Mainz . 486 km .

—
Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl . 0 0 0 0
dampfern höchst .

Duisburg - Ruhrort .
Mainz . 282 km .

˙Kleine , 1
8 mittl . u. Gesamt - niedr .
* große fracht - mittl . 0 0 0 0

AIn sata nöchst .

. 5
Kleine fracht - mittl .
schiflef sats höchst .

2
— bis Schlepp - niedr .

02 750⁰t mittl . 0 0 0 0
85

Böchst .
8 2

Mainz .

5 Antwerpen . 613 km .

Kleine ,
mittl . u . Gesamt - —

grobe fracht - mittl . —620 0 0 0
Schiflfe sats böchst .

Mainz .

4 Rotterdam . 488 km.

mittl . 6, Gesamt - nicdr .
grobe fracht - mittl . 0 0 0 0

Schiffe sata höchst .

Mainz .

Amsterdam . 486 km .
f =

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter⸗ mittl . 8

dampfern höchst .



lark ii den Bletriebsnonaten

Juli August September Oktober November Dezember Durchschnitt

a b abe b a b ab40 a be — . —

Bemerkungen



Prichtsütze für die Tenne
Einladeort ,

— unknort
Januar Februar März April Mai

4 b 0 a b 6 a b 0 4 b 0 4 b 8 4 b 0

Preußen .

Rhein - Ruhrhäfen .
Mannheim . 355 km . A. Berg·

Beförderung ] Fracht - niedr .
mit Güter⸗ ˖ mittl . 0 0 0 0 U 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
dampfern St höchst.

— — — 0,4 — — 0,4 — — 0,4 —
Kahn - mittl . — — — — — 0,71 — — 0,5 — — 0,4 —

5 „„„Kleine fracht - höchst . f K f85
niedr . . — — 0,45 — 0,5 — — 0,4 — — 0,4 — — 0,5 — 5 —

Schiffe satz mittl . — — 0,510 — 0,92 — — 0,46 — — 0,4 — — 0,5 — —
höchst . . — — 0,6 — 1,0 — — 0,5 — — 0,4 — — 0,5 — —ĩ

bis 750t
Seblepp⸗ — . . IRI —

— — — 16 — — ę — — — —lohn 0,6— . . . . “· · ( ( —

Eͤ ! C·C . . ··· ( · 8
Schifle fracht - mittl . — 20 —: 20 — — — — — 28 — —16,9 — 8

sata höchst . . — — 20 — 20( — — — — — 28 — — 25 — 8
über ͤ „ õ 17* hlepp - niedr . f

28, . 0 — — (39,58 — — 48, % — — 37,60 — 21,81
8 M

απν YQ— 3 140 25

FRnein - Ruhrhàfen .

5 Antwerpen - Süd .331 km . B . Tal -

0 5
— —. — Gesamt - niedr .

üb er fracht - mitttl . 0 0 E 0 E
600. t zat : hächst .

9

BFhein - Ruhrhäfen .

— 85
Brüssel . km.

80
Grobe niedr .
— — — Mmibtl. 0 * 5 0 0 0 0 0 0 0 0

500 . sata höchst .
0

Rhein - Ruhrhäfen .

S chiedam . 220 km .

Vittl . iedr .5
3 8 3 0 0 — 0 — 0 30 0 0 0 0 0 0 *

300 [sats höchst .

Rhein - Ruhrhäfen . 5

Rotterdam . 215 km .

—
HIItI 23

3 ——— 0 „ 0 — —5— — — 2 0 0 0 0 *
300 ·

—— höchst .

Crobe
—. —

mledr. -
satas mittl . * 32 — — 0 0 „ „ 2962 „ 6 0

500 t. höchet.



In Lark in den Betriebsnonaten

Juli August September Oktober November Dezember Durchschnitt Bemerkungen

a be a b e be a b 8 a b e a b0

fa hrt .

0 0 0 E 0 E 0 * 0 0 0 6 0 0 E 0 0 0

— — 6,3 — — 6,4 — — 0,4 — — 0,7 — — 0,5 — — 0,6 — — 256 bw. 80,Tage
— o,34 — — 0,4 — — 0,4 — — 0,96 — — ,6s — — 6,83 — — —- Crantie

UUU ! UUEUUUUUUU ! UUUUUCECCC· .

. ⁰⁰·ẽ : . õõ õ

— — — ( — — 6054 ( — — — — x —— —= — — — — — — — I [ Tagesmiete :
— — — — — 05,4 — — — — — — — —＋ —- — — — — e=· S̟aZ J9256TageGarantie

r icise rohne8 Tragfähigkeit
— — 8 — — 16 — — 16 —— — — — — 17 —- — 38 — — — —

. Weniger— - gSIg — — 116½ — — f16 % - — - - —- — - — —Q—=—⏑2 — — 3e §Y
◻tσ = benegun Pünne



Einladeort ,

Bestimmungsort

Eräthtaitas 05 T. 6n

Amsterdam .

Cöln . 314 km .

mit Güter - mittl .

Niederland .

Beförderung Fracht - niedr . 4,7
dampfern sata

höchst .

8 2 — — Gesamt - niedr .
5 is fracht - mittl.3S . 751 bis frac 1

2II250 tU sata : höchst .

Amsterdam .

Duisburg . 225 km.

Beforderung Fracht - niedr .

— 75 3,5
mit Güter - mittl .
dampfern sata höchst .

* Gesamt - niedr .
E Uittl . fracht - mittl .
. Schifle sats nöchst .

8 751 bis Kahn - niedr .
— 1250 wt [( fracht - mittl .
— satz höchst .

Amsterdam .

Mannheim . 576km .
„ „ nEFE . . . . C. ( . ( ( . ( ( T . T( ( .
Beförderung Fracht - niedr .

—

8

5

2

5 3,8
„65
9

mit Güter - mittl .
dampfern satz

Bhöchst .2 Nitt 7
5. 7 Sekind Gesamt - niedr .
2 . 8 751 bis fracht - mittl .

elen

Coln.
Amsterdam. 314 Kkm.

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter - mittl .
dampfern satz

N
Schitte Gecen - wicar .

fracht - mittl .7 751 bis
1250 ü˖ satz höchst .

Duisburg .
Amsterdam . 3R

Beförderung Fracht - niedr .
mit Güter⸗

9 mittl .
dampfern böchst .

„ Mittl . 1
3 Schiffe —

3 8
22 751 bis kracht- mittl .

Mannheim .

Amsterdam. 57b km .
Beſorderung Fracht - niedr.mit Güter - mittl .

dampfern zzats
nzchst .

Mittl R 5
— . Gesamt - niedr .
751 bis fracht - mittl .

— S E
Sr7Se◻
1

S
ει ＋·

28

2 —1
1250t sate nöchst , S 22

bee

Mai
a b

5 3,5
„ 5 4,5

—i8 7

25 3
75 4

6 3 , 25
E 4

3,5 2,5
3,5

5

— — 0 , 50
— L 0 , 65

4,5

10

4,5
7,5

52 *
5 2,5
5 3

1,75 1,5
1,75

2. 75
1

1,25 —

1,5 —

＋33 —
3

—

2,3

5 2,5
3



u dulden in den Betriebsmonaten

Juli August September Oktober November Dezember DurchschnittBemerkungen

2 b a b ea b 6 E b 0a b .R. b 0

fa hrt .
4,5 3 — 4 . 5 3,25 — ( 4. 25 3,25 — 4. ,25 3 —4 . 25 3,25 — 4 3,25 — 4,63,25 —

5,25 4 — 5,5 4,25 , — 5,54,5 — 5,5 3,75 — ( 5,25 3,75 — 5 3,75 — 5,79 4,23 —
7,75 6 — 8,5 6. 5 — 8 5. 75 — 7,5 5,25 — 7 5,25 — 7,5 5,25 — 8,35 6,1 —

43,5 — 4,25 3,25 — 4 3,25 — 4 3 — 3,75 3 —ç 4 3,25 — 4 , 063,25 —
5,5 4,25 — 5 4 — 5 4. 25 — 4. 75 3,75 — 4,76 3,5 — 5 3,5 — 4 . 973,92 —
7,25 5,5 —( 6 , 755,75 , — 7 6,75 — 6,75 5 — (66,25 5 — 66 , 254,75 — 6,75 5,44 —

4,5 2,5 — 42,5 — 4 2,5 — 42,5 — 3,75 2,5 — 3,75 2,5 — 4,27 2,710 —
5,53,5 —d 5 3,5 — 4,5 3,5 — 5 3 — 4,5] 3 — (4,5 3 — (6, 27 3,43 —
6,5 4 ( — 6 4 — 6 4 — 63,5 —d 63,75 — 63,5 — 6,730 4,02 —

4 3,5 — 3,75 2,5 — 3,75 2,5 — 3 . 5 2,5 — 32,5 — 3,52,5 — 3, 62 2,66 —
5 4 — 4,5 3,5 — ( 4,75 3,5 — 4,5 3 — 4,5 3 — (4,5 2,75 — 4,48 3,37 —

5,5 4 — 5,5 4 65,5 4,5 — 6,5 4 5 3,6 5 3,5 — 65,28 3,96 —
— 10,15 — — 0,15 — 0,5 — — 0,4 — — 0,35 — — 0,35 — — ( 0 , 30z;
— — 0,25 — — 0,25 — — 0,7 — — 0,45 — — 0,4 — — 0,45 — — 0,403
— — 0,3 — — 0,3 — — 0,8 — — 0,6 — — 0,6 — — 0,8 — — 0,55

4,75 3,75 — 5 4 — 4,5 4 — ( 4,75 3,5 — 4,5 4 — 4,5 4 — 4. ,98 4,02 —
5 4,75 —) 6 5 — 6,5 5,5 —: 64,5 — 6 4,5 — 5,54,5 — ( 6 , 25 5,27 —

WCCCCCCCCCCCCCR UTUUUGUECCC . . . . T

43,75 — 4,8 4 — 4 4,25 3,8 — 4 , 3303,73 —
6 4,5 — 5,5 4,5 — 5,5 5 —. —— — 5 4,2 — 6,5 4,25 — 565,6 4,56 —
9 71( — 6 * 9 7( — 8 6 — 7. ,5 2

f a hrt .

2,25 1,5 — 2,5 1,75 — 2,25 2 —i 2 1,5 1. 75 1,5 — 1,5 1,25 — 2,46 1,85 —
32,25 — 3

2,25 — 32,25 — 2,75 2 — 2,75 — 2 1,75 — 3 , 02 2,29 —
3,5 2,75 — 3,5 2,75 — 3,25 2,5 — 3,25 2,75 — 3 2,5 — 2,75 2,25 — 3,562,94 —

1,5 1,25 — 1,75 1,5 — 1,76 1,4 — 1,6 1,25 — „ 5 1.25 iiRln
2 1,75 — 2,25 2 — 2,25 2 — 2 1,756 — 2,26 1. 76 — 1. 76 1,5 — 2,23 1,92 —

2,75 2,5 — 32,5 — 32,9 — 32,5 — 32,5 — 32,5 — 2,98 2,53 —



B. Schiffs - Versicherungswesen .
Nach preußischen Mitteilungen wurden 344 Schiffe im Jahr 1921 nach den Bestimmungendes Rheinschiffsregister - Verbandes klassifiziert , gegen 289 im Vorjahr .
Von diesen 344 Schiffen waren

344 eiserne Schiffe , nämlich 231 der Klasse A1

112 55 52 A *

1 93 5* As
Die Lage der Gegenseitigkeits -Versicherungsgesellschaften ist im allgemeinen unverändert

geblieben . Bei den preubßischen Gesellschaften waren ausgangs 1921 versichert :
I . „ Harmonie “ ( Coblenz - Neuendorf ) . 163 Schiffe mit 3 972 940 Ztr . Tragfähigkeit2. „ Germania “ ODuisburg - Ruhrort ) . 107 „ 2 300 600 „ 53. „ Gute Hoffnung “ ( Mülheim a . d . Ruhr ) 71 „
4. „ Vater Rhein “ ( Mülheim a . d . R „ 621 219 85. „ Rheinfahrt “ ODuisburg - Ruhrort ) . 61 5 „ 1170 285 3 52

Bei der vorwiegend aus preußzischen Schiffern bestéhenden Kasko- Versicherungsgesell -schaft „ Jus et Justitia “ mit dem Sitz in Mannheim waren außerdem für das Jahr 1921 versichert
168 Schiffe mit 3 305 822 Ztr . Tragfähigkeit .

In Niederland sind die Schiffe größtenteils versichert gegen feste Prämie auf Börsen -
pohioe , auch bei ausländischen Gesellschaften oder bei Gegenseitigkeits-Versicherungsgesellschaften.

Die Prämie wechselt bei den Gegenseitigkeits - Gesellschaften je nach den Betriebs -
ergebnissen , bei den Gesellschaften mit fester Prämie ungefähr von 2 bis 2 ½ 0 .

Eingreifende Anderungen fanden nicht statt .


	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

